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Fäkalientank entleeren 

 
Abb. 192: Fäkalientank im 
Entsorgungsschacht 

 

 
Abb. 193: Fäkalientank entleeren 

 HINWEIS 

 

Der Fäkalientank muss spätestens dann entleert 
werden, wenn die Füllstandsanzeige neben dem 
Spülschalter aufleuchtet. 
Bei Frostgefahr und unbeheiztem Wohnaufbau 
Fäkalientank komplett entleeren. 

 
 HINWEIS 

 

Fäkalien und Chemikalien belasten die Umwelt. 
• Fäkalientank grundsätzlich nur an den dafür vor-

gesehenen Entsorgungsstationen entleeren. 

 
1. Schieber am Toilettenbecken schließen. 
2. Toilettenfach an der Außenseite des Wohnaufbaus öffnen. 
3. Farbige Haltesicherung (1) drücken und Fäkalientank am 

Griff (2) aus dem Entsorgungsschacht herausziehen. 
4. An einer ausgewiesenen Entsorgungsstation den Auslauf-

stutzen (3) zur Seite schwenken und Deckel (4) 
abschrauben. 

5. Farbigen Knopf (5) des Belüftungsventils gedrückt halten 
und Fäkalientank entleeren. 

6. Fäkalientank mit Frischwasser reinigen, danach Auslauf-
stutzen mit Deckel verschließen und zurückschwenken. 

7. Fäkalientank so weit in den Entsorgungsschacht schieben, 
bis die Haltesicherung einrastet. 

8. Toilettenfach verschließen. 
9. Neue Sanitärflüssigkeit auffüllen. 
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Toilettenspül ung Thetfor d 

6.5.3 Toilettenspülung bei schwenkbaren Toiletten (optional) 
 

 
Abb. 194: Schwenkbare Toilette 

1. Toilettensitz von Hand bei geschlossenem Deckel auf 
gewünschte Position drehen. 

2. Zum Spülen den Hebel (1) am Toilettenbecken gegen den 
Uhrzeigersinn drehen. 

3. Spülknopf (2) der Toilettenspülung betätigen. Das 
Bedienfeld ist jetzt aktiviert. 

4. Spülknopf (2) erneut drücken, um zu spülen. 
5. Nach dem Spülvorgang den Hebel (1) im Uhrzeigersinn 

drehen. 
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Abb. 195: Fäkalientank im 
Entsorgungsschacht 

 

 
Abb. 196: Fäkalientank entleeren 

 
 

 HINWEIS 

 

Der Fäkalientank muss spätestens dann entleert 
werden, wenn die Füllstandsanzeige neben dem 
Spülschalter aufleuchtet. 
Bei Frostgefahr und unbeheiztem Wohnaufbau 
Fäkalientank komplett entleeren. 

 
 HINWEIS 

 

Fäkalien und Chemikalien belasten die Umwelt. 
• Fäkalientank grundsätzlich nur an den dafür vor-

gesehenen Entsorgungsstationen entleeren. 

 
1. Schieber am Toilettenbecken schließen. 
2. Toilettenfach an der Außenseite des Wohnaufbaus öffnen. 
3. Fäkalientank am Griff (1) aus dem Entsorgungsschacht 

herausziehen. 
4. An einer ausgewiesenen Entsorgungsstation den Auslauf-

stutzen (2) zur Seite schwenken und Deckel (3) 
abschrauben. 

5. Farbigen Knopf (4) des Belüftungsventils gedrückt halten 
und Fäkalientank entleeren. 

6. Fäkalientank mit Frischwasser reinigen, danach Auslauf-
stutzen mit Deckel verschließen und zurückschwenken. 

7. Fäkalientank so weit in den Entsorgungsschacht schieben, 
bis die Haltesicherung einrastet. 

8. Toilettenfach verschließen. 
9. Neue Sanitärflüssigkeit auffüllen. 
 
 HINWEIS 

 

Die Entleerung des DOMETIC-Fäkalientanks erfolgt 
auf gleiche Weise. 
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6.6 Küchenbereich 
 

6.6.1 Kombinationskochfeld benutzen 
 
 

  WARNUNG 

 

Verbrennungsgefahr durch offene Gasflamme! 
Im Bereich um die Gasflamme insbesondere darüber 
herrschen sehr hohe Temperaturen. Eingriff in den 
Bereich führt zu Verbrennungen. 
• Immer einen Sicherheitsabstand zur Gasflamme 

einhalten. 
 
 

 
 

Minimale und maximale Topfgrößen 

 
Abb. 197: Topfgröße 

 ACHTUNG 

 

Brandgefahr durch zu große Töpfe! 
Die Verwendung von zu großen Töpfen führt zur 
Überhitzung und folglich zu einer erhöhten 
Brandgefahr. 
• Töpfe mittig über dem Brenner der Kochstelle 

platzieren. 
• Die verwendeten Töpfe dürfen nicht größer sein, 

als das auf dem Brenner befindliche Rost. 
• Angaben zu verwendbaren Topfgrößen befinden 

sich in der Bedienungsanleitung des 
Geräteherstellers. 

 

 
 
  

  HINWEIS 

 

• Dieses Gerät sollte nur mit Flüssiggas betrieben 
werden. 

• Nur den angegebenen Gasdruck verwenden. 
• Dieses Gerät ist für den Einsatz mit Propan- oder 

Butangas zugelassen. 
• Wir empfehlen, Propangas für dieses Gerät zu 

verwenden. 
• Die Verwendung von Butangas kann die Leistung 

des Geräts beeinträchtigen, wenn die 
Umgebungstemperatur unter 10 °C beträgt. 

• Butangas sollte nicht verwendet werden, wenn die 
Umgebungstemperatur 5 °C unterschreitet. 

• Dieses Gerät muss geerdet werden. 
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Kochen 

 
Abb. 198: Kombinationskochfeld (Beispiel) 

 

 
Abb. 199: Stellungen der Bedienelemente: 
AUS, Hochflamme, Sparflamme 

Der Gaskocher befindet sich unter einer Sicherheits-Glasplatte. 
1. Glasplatte aufklappen. Die separate Glasplatte des 

Spülbeckens kann geschlossen bleiben. 
2. Gasflaschenventil und Schnellschlussventil „Kocher“ öffnen. 
3. Drücken Sie den Schaltknopf eindrücken und entgegen dem 

Uhrzeigersinn in den höchsten Stand drehen (Hochflamme) 
4. Knopf weiter eindrücken, dabei ein brennendes Streichholz 

oder ein Stabfeuerzeug an den Brenner halten. Bei Modellen 
mit automatischer Funkenzündung ist das Verfahren ähnlich; 
einziger Unterschied ist, dass die Funkenzündung 
automatisch erfolgt, wenn der Knopf gedrückt wird. Bei 
Modellen mit manueller Funkenzündung ist das Verfahren 
ähnlich; einziger Unterschied ist, dass der Brenner durch 
Drücken des Zündknopfes auf der Frontplatte angezündet 
wird. 

5. Nach dem Zünden muss der Schaltknopf ca. 10 - 15 
Sekunden gedrückt bleiben. 

6. Schaltknopf loslassen und die Gasflamme mit dem Regler 
auf die benötigte Stärke einstellen. Beim Einstellen den 
Regler nicht eindrücken. 

7. Wenn der Brenner nicht innerhalb von 15 Sekunden brennt, 
den Schaltknopf loslassen und mindestens eine Minute 
warten, bevor die Vorgänge (3) bis (6) wiederholt werden. 

8. Zum Abschalten den Schaltknopf drehen, bis der Strich auf 
dem Knopf auf den Punkt an der Schalttafel ausgerichtet ist. 

 HINWEIS 

 

Nach dem Erlöschen der Flamme sperrt das 
Zündsicherungsventil automatisch die Gaszufuhr. 

 
 

9. Schnellschlussventil „Kocher“ und das Gasflaschenventil 
schließen. 

10. Kocher abkühlen lassen, reinigen und Glasplatte zuklappen. 
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6.6.2 Hybridkocher benutzen (optional) 
 
 

  WARNUNG 

 

Verbrennungsgefahr durch offene Gasflamme! 
Im Bereich um die Gasflamme insbesondere darüber 
herrschen sehr hohe Temperaturen. Eingriff in den 
Bereich führt zu Verbrennungen. 
• Immer einen Sicherheitsabstand zur Gasflamme 

einhalten. 
  

 
 

Minimale und maximale Topfgrößen 

 
Abb. 200: Topfgröße 

 ACHTUNG 

 

Brandgefahr durch zu große Töpfe! 
Die Verwendung von zu großen Töpfen führt zur 
Überhitzung und folglich zu einer erhöhten 
Brandgefahr. 
• Töpfe mittig über dem Brenner der Kochstelle 

platzieren. 
• Die verwendeten Töpfe dürfen nicht größer sein, 

als das auf dem Brenner befindliche Rost. 
• Angaben zu verwendbaren Topfgrößen befinden 

sich in der Bedienungsanleitung des 
Geräteherstellers. 

 

 
 
 
 

  HINWEIS 

 

• Der Gasbrenner sollte nur mit Flüssiggas 
betrieben werden. 

• Nur den angegebenen Gasdruck verwenden. 
• Dieses Gerät ist für den Einsatz mit Propan- oder 

Butangas zugelassen. 
• Wir empfehlen, Propangas für dieses Gerät zu 

verwenden. 
• Die Verwendung von Butangas kann die Leistung 

des Geräts beeinträchtigen, wenn die 
Umgebungstemperatur unter 10 °C beträgt. 

• Butangas sollte nicht verwendet werden, wenn die 
Umgebungstemperatur 5 °C unterschreitet. 

• Dieses Gerät muss geerdet werden. 
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Kochen 

 
Abb. 201: Kombinationskochfeld (Beispiel) 

1 Gasbrenner 
2 Bedienelemente Gas  
3 Bedienelement Induktion 
4 LED-Display 
5 Induktionskochfeld 

Das Kombinationskochfeld befindet sich unter einer Sicherheits-
Glasplatte. 
1. Glasplatte aufklappen. Die separate Glasplatte des 

Spülbeckens kann geschlossen bleiben. 

 
 
 

 

 
Abb. 202: Kochplatten  

Kochplatten 
 Nur Töpfe der angegebenen Größe sowie für den 

Kochmodus (Gas oder Induktion) verwenden. 
 Zwischen den Töpfen und den Rändern des Kochfelds muss 

ein Mindestabstand von 10mm betragen. 
 Sicherstellen, dass die Flamme des Gasbrenners den 

Boden des Topfes erhitzt und nicht die Seiten. 
 Keine leeren Töpfe auf dem Induktionskochfeld stehen 

lassen. 
 Keine ungeöffneten Konservendosen erhitzen. 
 Bei Verwendung des Induktionskochfeld kann es zu 

Geräuschen kommen. 
 

 
  



 

 Bedienungsanleitung und Inspektionsheft  

Wohnen 
 

 

2339428  169 
 

 
Abb. 203: Stellungen der Bedienelemente 
für Gasbrenner: 
AUS, Hochflamme, Sparflamme 

Verwendung der Gasbrenner (1) 
1. Gasflaschenventil und Schnellschlussventil „Kocher“ öffnen. 
2. Drücken Sie den Schaltknopf (2) eindrücken und entgegen 

dem Uhrzeigersinn in den höchsten Stand drehen 
(Hochflamme) 

3. Knopf (2) weiter eindrücken, dabei ein brennendes 
Streichholz oder ein Stabfeuerzeug an den Brenner halten. 
Bei Modellen mit automatischer Funkenzündung ist das 
Verfahren ähnlich; einziger Unterschied ist, dass die 
Funkenzündung automatisch erfolgt, wenn der Knopf 
gedrückt wird. Bei Modellen mit manueller Funkenzündung 
ist das Verfahren ähnlich; einziger Unterschied ist, dass der 
Brenner durch Drücken des Zündknopfes auf der Frontplatte 
angezündet wird. 

4. Nach dem Zünden muss der Schaltknopf (2) ca. 
10 - 15 Sekunden gedrückt bleiben. 

5. Schaltknopf loslassen und die Gasflamme mit dem Regler 
auf die benötigte Stärke einstellen. Beim Einstellen den 
Regler nicht eindrücken. 

6. Wenn der Brenner nicht innerhalb von 15 Sekunden brennt, 
den Schaltknopf loslassen und mindestens eine Minute 
warten, bevor die Vorgänge (3) bis (6) wiederholt werden. 

7. Zum Abschalten den Schaltknopf drehen, bis der Strich auf 
dem Knopf auf den Punkt an der Schalttafel ausgerichtet ist. 

 HINWEIS 

 

Nach dem Erlöschen der Flamme sperrt das 
Zündsicherungsventil automatisch die Gaszufuhr. 

 
 

8. Schnellschlussventil „Kocher“ und das Gasflaschenventil 
schließen. 

9. Kocher abkühlen lassen, reinigen und Glasplatte zuklappen. 
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Abb. 204: Stellungen des Bedienelements 
für Induktionskochfeld: 
AUS, minimal, maximal 

 

Verwendung des Induktionskochfeld (5) 
1. Bedienelement (3) im Uhrzeigersinn von Leistungsstufe 0 in 

eine beliebig höhere Position drehen. 
2. Gewünschte Leistungsstufe mit dem Bedienelement (3) auf 

entsprechende Position drehen. 
3. Zum Abschalten das Bedienelement drehen, bis der Strich 

auf dem Knopf auf den Punkt an der Schalttafel ausgerichtet 
ist. 

4. Das LED-Display (4) zeigt die jeweilige Funktion an. 
 
LED-Display (4) 

Anzeige Funktion Erklärung 

U Topfdetektor Kein Topf oder 
ungeeigneter Topf auf 
Kochfeld platziert 

H Restwärme Oberfläche des Kochfelds 
ist noch heiß 

L Kindersicherung Das Gerät schaltet sich 
erst nach Entriegelung ein 

0 Leistungsstufe 0 aus 
1 minimale Leistung 
9 maximale Leistung 

A Automatische 
Erwärmung 

Funktion aktiv 
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6.6.3 Klappkonsole zur Verlängerung der Küchenarbeitsplatte 
 

 
Abb. 205: Klappkonsole zur Verlängerung 
der Küchenarbeitsplatte 

Je nach Modell kann eine Klappkonsole zur Verlängerung der 
Küchenarbeitsplatte installiert sein.  
 

 
Abb. 206: Arretierung der Klappkonsole 
lösen 

Klappkonsole ausklappen 
 Klappkonsole nach oben klappen, bis beide Arretierungen (1) 

eingerastet sind. 
Klappkonsole einklappen 
 Beide Arretierungen (1) gleichzeitig nach oben drücken und 

die Klappkonsole nach unten klappen. 

 

 
 

6.6.4 Backofen mit Grillfunktion (optional) benutzen 
 
 

 Der Backofen mit Grill (optional) ist auf Sonderwunsch 
eingebaut. 
 

 

  WARNUNG 

 

Verbrennungsgefahr durch heißen Backofen! 
Heißer Backofen kann zu Verbrennungen führen. 
• Heiße Flächen nie berühren. Kinder fernhalten. 
• Beim Zünden immer die Klappe öffnen. 
• Bei Grillbetrieb Hitzeschutzschild herausziehen 

und Klappe leicht geöffnet lassen. 
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Backen 

 
Abb. 207: Backofen mit Grill 

1. Gasflaschenventil und Schnellschlussventil "Backofen" 
öffnen. 

2. Backraumklappe öffnen. 
3. Bedienknopf auf 240° drehen, drücken und gedrückt halten. 
4. Zündknopf mit Blitzsymbol mehrmals kurz betätigen, bis die 

Flamme im Backraum zündet. 
5. Bedienknopf weitere 10-15 s gedrückt halten, dann 

loslassen. Wenn der Brenner nicht zündet, vor nächstem 
Zündversuch mindestens 1 Minute warten. 

6. Backofenrost einschieben und Backraumklappe schließen. 
7. Bedienknopf auf 180° drehen und den Backofen ca. 10 min 

vorwärmen (Vollwärme wird nach 15-20 min erreicht). 
8. Das Backgut in den Backraum einstellen, die 

Backraumklappe schließen und am Bedienknopf die 
Backtemperatur wählen. 

9. Nach dem Backen den Bedienknopf auf "o" drehen. 
10. Das Backgut mit Topflappen oder Kochhandschuhen aus 

dem Backraum herausnehmen und abkühlen lassen. 
 

 
 

Grillen 

 
Abb. 208: Hitzeschutzschild 

1. Gasflaschenventil und Schnellschlussventil "Backofen" 
öffnen 

2. Backraumklappe öffnen und Hitzeschutzschild unterhalb der 
Bedienblende herausziehen. 

3. Bedienknopf auf das Symbol "Oberhitze" (= Grillbetrieb) 
drehen, drücken und gedrückt halten. 

4. Zündknopf mit Blitzsymbol mehrmals kurz betätigen, bis die 
Flamme im Backraum zündet. 

5. Bedienknopf weitere 10 -15 s gedrückt halten, dann 
loslassen. Wenn der Brenner nicht zündet, vor nächstem 
Zündversuch mindestens 1 Minute warten. 

6. Grillgut in den Backraum einstellen, die Backraumklappe 
nach oben klappen und in leicht geöffneter Stellung stehen 
lassen. 

7. Am Bedienknopf die gewünschte Grilltemperatur wählen. 
8. Nach dem Grillen den Bedienknopf auf "o" drehen. 
9. Das Grillgut mit Topflappen oder Kochhandschuhen aus 

dem Backraum herausnehmen und abkühlen lassen. 
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6.6.5 Absorber-Kühlschrank für den Betrieb mit 12 V, 230 V und Gas (Option) 
 

  HINWEIS 

 

Vor der Benutzung und Reinigung sowie zum 
Abstellen vor längeren Standpausen (z. B. 
Winterpause) die beiliegende Betriebsanleitung des 
Kühlschrankherstellers beachten! 

 

 
 

Übersicht 

 
Abb. 209: Kühlschrank Thetford Modell A 

Der Kühlschrank kann mit 12 V, 230 V oder Gas betrieben 
werden. 
 Um die Versorgungsbatterie nicht zu entladen, 12-V-Betrieb 

nur bei laufendem Motor anwenden. 
 Ab einer Höhe von über 1000 m über NN können beim 

Gaszünden höhenbedingte Störungen auftreten (keine 
Fehlfunktion). 

 Der Kühlschrank arbeitet einwandfrei bei Neigungen bis ca. 
5°. 

 Bei Winterbetrieb die Winterabdeckung anbringen. 
 Zum Öffnen das Türschloss (2) auf dem oberen Rand der 

Kühlschranktür nach unten drücken und Tür aufschwenken. 
 

 
 

LED-Bedienfeld (1) 
A Ein- / Ausschalter 
B Bestätigungstaste 
C Pfeiltasten 
D Quellensymbole 
E Kühlstufenanzeigen 
F Symbol „Anti-Kondensation“  

(nur für Modell B) 
G Symbol „Batterien leer“  

(optionales Extra) 
 

 
Abb. 210: LED-Bedienfeld 
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Einschalten des Kühlschranks 1. Halten Sie den Ein- / Ausschalter (A) 1 Sekunde lang 
gedrückt. Im Ein- / Ausschalter leuchtet eine Lampe grün 
auf. 

2. Nach 10 Sekunden wird das LED-Bedienfeld gedimmt. Die 
grüne Lampe zeigt an, dass der Kühlschrank weiterhin in 
Betrieb ist. 

 

Auswahl der Energiequelle 1. Halten Sie nach dem Einschalten des Kühlschranks die 
Bestätigungstaste (B) 2 Sekunden lang gedrückt. Die 
Quellensymbole (D) beginnen zu blinken. 

2. Wählen Sie die gewünschte Quelle durch Drücken der 
Pfeiltasten (C) aus. 

3. Bestätigen Sie Ihre Auswahl durch Drücken der 
Bestätigungstaste (B). 

 

Auswahl der Kühlstufe 1. Halten Sie nach dem Einschalten des Kühlschranks die 
Bestätigungstaste (B) 2 Sekunden lang gedrückt. Die 
Quellensymbole (D) beginnen zu blinken. 

2. Drücken Sie die Bestätigungstaste erneut. 
3. Die Kühlstufenanzeigen (E) beginnen zu blinken. Wählen 

Sie die gewünschte Kühlstufe mit den Pfeiltasten (C) aus. 
4. Bestätigen Sie Ihre Auswahl durch Drücken der 

Bestätigungstaste (B). 

 

Während der Fahrt Wenn Sie den Kühlschrank schließen und gegen die 
Kühlschranktür drücken, verriegelt die Tür automatisch. Das 
Türschloss (1) sichert außerdem die Tür während der Fahrt. 
 HINWEIS 

 

Stellen Sie sicher, dass sich alle Produkte in Ihrem 
Kühlschrank während der Fahrt nicht verschieben 
können. Sichern Sie Flaschen in der Tür mit der 
Flaschenhalterung (3) und befestigen Sie alle 
Lebensmittel auf den Ablagefächern. 

  

 

Ausschalten des Kühlschranks  Halten Sie den Ein- / Ausschalter (A) 2 Sekunde lang 
gedrückt. Alle Lampen am LED-Bedienfeld erlöschen. 
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6.6.6 Kühlschrank Dometic benutzen (optional) 
 

Allgemeines 

 
Abb. 211: Kühlschrank öffnen 

Der Kühlschrank kann mit 12 V, 230 V oder Gas betrieben 
werden. 
 Um die Versorgungsbatterie nicht zu entladen, 12-V-Betrieb 

nur bei laufendem Motor anwenden. 
 Ab einer Höhe von über 1000 m über NN können beim 

Gaszünden höhenbedingte Störungen auftreten (keine 
Fehlfunktion). 

 Der Kühlschrank arbeitet einwandfrei bei Neigungen bis ca. 
5°. 

 Bei Winterbetrieb die Winterabdeckung anbringen. 
 Zum Öffnen den Drücker auf dem oberen Rand der Kühl-

schranktür nach unten drücken und Tür aufschwenken. 
 Vor erstmaliger Benutzung und Reinigung sowie zum 

Abstellen vor längeren Standpausen (z. B. Winterpause) die 
beiliegende Betriebsanleitung des Kühlschrankherstellers 
beachten! 

 
 
 
 
 
  
 

 
 

 Kühlschrank mit automatischer Zündung einschalten 

 
Bedienelemente 
1 Energiewahltaster 
2 Störungsanzeige 
3 Betriebsartenanzeige 
4 Temperaturstufenanzeige 
5 Temperaturstufentaster 

 
Abb. 212: Bedienelemente am Kühlschrank mit automatischer Zündung 

 

 
 

Elektrischer Betrieb 1. Energiewahltaster (1) ca. 2 s drücken. 
2. Energiewahltaster (1) mehrmals drücken, bis die Betriebs-

artenanzeige (3) den Akkumulator- oder Netzbetrieb 
anzeigt. 

3. Temperaturstufentaster (5) mehrmals drücken, bis die 
Temperaturstufenanzeige (4) die gewünschte Kälteleistung 
anzeigt. 
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Gasbetrieb 1. Gasflaschenventil öffnen. 
2. Schnellschlussventil für den Kühlschrank öffnen. 
3. Energiewahltaster (1) ca. 2 s drücken. 
4. Energiewahltaster (1) mehrmals drücken, bis die Betriebs-

artenanzeige (3) den Gasbetrieb anzeigt. 
5. Temperaturstufentaster (5) mehrmals drücken, bis die 

Temperaturstufenanzeige (4) die gewünschte Kälteleistung 
anzeigt. 

 
Kühlschrank ausschalten 

 1. Am Kühlschrank den Energiewahltaster ca. 2 s drücken. 
2. Verschlusseinrichtung der Türverriegelung eindrücken und 

nach vorn schieben. Die Kühlschranktür bleibt so beim 
Schließen einen Spalt offen, um Schimmelbildung zu 
unterbinden. 

Nach Gasbetrieb: 
3. Schnellschlussventil für den Kühlschrank schließen. 
4. Gasflaschenventil schließen. 

 
 

 
  HINWEIS 

 

Vor längeren Standpausen (z. B. zur Winterpause) 
die Winterabdeckung anbringen. 
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 Kühlschrank mit manueller Zündung einschalten 

 
 
Bedienelemente 
1 Energiewahlschalter 
2 Temperaturstufenregler 
3 Zündknopf 
4 Gasbetriebsanzeige 

 
Abb. 213: Bedienelemente am Kühlschrank mit manueller Zündung 

 

 
Elektrischer Betrieb 1. Den Energiewahlschalter (1) auf Netz- oder Akkumulator-

betrieb schalten. 
2. Den Temperaturstufenregler (2) drücken, auf die 

gewünschte Kälteleistung drehen und wieder loslassen. 
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Gasbetrieb 

 

 
Abb. 214: Batteriewechsel bei Batterie-
zünder (nur wenn vorhanden) 

1. Gasflaschenventil öffnen. 
2. Schnellschlussventil für den Kühlschrank öffnen. 
3. Den Energiewahlschalter (1) auf Gasbetrieb schalten. 
4. Den Temperaturstufenregler (2) drücken, auf die 

gewünschte Kälteleistung drehen und gedrückt halten. 
5. Zum Zünden den Zündknopf (3) drücken. 
 HINWEIS 

 

Einige Kühlschrankmodelle sind mit einem Batte-
riezünder ausgestattet. Falls keine Zündung erfolgt, 
die Batteriepolung prüfen oder Batterie erneuern 
( Kapitel Störungen, Abschnitt Kühlschrank). 

6. Nach dem Zünden den Temperaturstufenregler (2) noch ca. 
15 s gedrückt halten, dann loslassen. 

 

 
Kühlschrank ausschalten 

 

 1. Am Kühlschrank mit manueller Zündung den Energiewahl-
schalter auf Position AUS schalten. 

2. Verschlusseinrichtung der Türverriegelung eindrücken und 
nach vorn schieben. Die Kühlschranktür bleibt so beim 
Schließen einen Spalt offen, um Schimmelbildung zu 
unterbinden. 

Nach Gasbetrieb: 
3. Schnellschlussventil für den Kühlschrank schließen. 
4. Gasflaschenventil schließen. 

 

 
 

  HINWEIS 

 

Vor längeren Standpausen (z. B. zur Winterpause) 
die Winterabdeckung anbringen. 
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6.6.7 12 V-Kompressor-Kühlschrank (Option) 
 

  HINWEIS 

 

Vor der Benutzung und Reinigung sowie zum 
Abstellen vor längeren Standpausen (z. B. 
Winterpause) die beiliegende Betriebsanleitung des 
Kühlschrankherstellers beachten! 

 

 
 

Übersicht 

 
Abb. 215: 12 V-Kompressor-Kühlschrank 

1 Lüftungsöffnung 
2 Eingebautes Licht 
3 Sperrklinke 
4 Kühlschrankregal 
5 Obst- und Gemüsebehälter 
6 Tür 
7 Griff 
8 Türeimer 
9 Flaschenregal 

Der Kühlschrank wird mit 12 V Gleichstrom betrieben. 
 Um die Batterie zu schonen, schaltet der Kühlschrank bei 

unzureichender Spannung automatisch ab. 
 Vor Inbetriebnahme sind die Winterabdeckungen zu entfernen 
 Der Kühlschrank sollte erst vier Stunden nach der 

Inbetriebnahme gefüllt werden. 
 Die Gewichtsangaben für die offenen Fächer und Ablagen 

betragen: 
 5 kg pro Regal 
 2 kg pro Türfach 
 4 kg für die gesamte Tür 

 Kühlleistung und Stromverbrauch werden beeinflusst durch: 
 Die Umgebungstemperatur 
 Die Belüftung 
 Die Füllmenge im Kühlschrank 
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Bedienelemente 

 
Abb. 216: Bedienelemente 12 V-Kompressor-Kühlschrank 

 A Ein- / Ausschalter 
B 12 V Gleichstrom 
C Störungslampe 
D Temperatur 

Einstellanzeige 

E Auswahltaste 
Betriebsmodus 

F Nacht-Modus 
G Boost-Modus 

  Durch ein- oder mehrfaches Betätigen der Temperatur-
Einstelltaste wird die Kühltemperatur geregelt. 

 Im Nachtmodus läuft der Kühlschrank mit niedriger Drehzahl, 
im Boost-Modus läuft der Kompressor mit einer hohen 
Geschwindigkeit, einstellbar über die Mode-Taste. 

 
 HINWEIS 

 

Wird der Kühlschrank längerer Zeit nicht benutzt, 
muss folgendes beachtet werden: 

 Kühlschrank ausschalten und vom Stromnetz 
trennen. 

 Kühlschranktüren im Belüftungszustand arretieren. 
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7 Pflege 
 

Richtige Pflege erfordert den jeweils richtigen Reiniger für die 
verschiedenen Materialien. Dies gilt sowohl für den Außen- als 
auch den Innenbereich des Fahrzeugs. Um bei der Vielfalt der 
eingesetzten Materialien den Überblick zu behalten, haben wir die 
Materialien, ihre Eigenschaften und die Anforderungen für den 
entsprechenden Reiniger in einer Tabelle im Anhang 
zusammengestellt. 
 

  ACHTUNG 

 

Sachschäden durch falsche Reiniger! 
Verwendung falscher Reiniger kann zu Beschädigung 
der zu pflegenden Oberfläche führen. 
• Immer die Hinweise zur Verdünnung des 

Reinigers durch den Hersteller beachten. 
• Vor Verwenden des Reinigers den ph-Wert mit 

den Angaben in unserer Tabelle vergleichen. 
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7.1 Außenreinigung 
 
 

  HINWEIS 

 

Acrylglas-Fensterscheiben sind sehr empfindlich und 
erfordern eine besondere Pflege. 
Nur mit einem sauberen Schwamm oder weichen 
Tuch nass reinigen. 
Chemische Reinigungsmittel, Klarsichtreiniger und 
andere scharfe Reiniger vermeiden. 
Bei hartnäckiger Verschmutzung spezielle 
Acrylglasreiniger verwenden. 

 

 
 

 1. Vor der Reinigung des Fahrzeugs alle Türen, Fenster und 
Dachhauben schließen. 

2. Fahrzeug auf einem zugelassenen Kfz-Waschplatz mit 
einem schwachen Wasserstrahl abspülen. 

3. Fahrzeug mit einem weichen Schwamm und milder 
Shampoolösung waschen und mit Wasser nachspülen. 

4. Fahrzeug anschließend trocknen (z. B. mit Wildledertuch), 
insbesondere Feuchtigkeit von Lampeneinfassungen, 
Fensterrahmen usw. entfernen. 

5. Oberflächen mit geeignetem Konservierungsmittel 
behandeln. 

 HINWEIS 

 

GFK-Oberflächen verwittern schneller als lackierte 
Oberflächen, so dass sie matt werden und auch Moos 
und Algenwuchs auftreten können. Deshalb müssen 
GFK-Oberflächen mindestens einmal im Jahr poliert 
und gegen UV-Licht mit Wachs versiegelt werden, um 
einen langfristig wirksamen Schutz vor Verwitterung 
zu haben. Geeignete Polituren und Versiegelungen 
gibt es beim Zubehörhandel für Camping, Boote und 
Yachten. 

6. Kunststoffteile wie Stoßstangen und Schürzen mit handels-
üblichen, nicht aggressiven Kunststoff-Pflegemitteln 
reinigen. 

7. Tür und Fenstergummi mit einem Gummipflegemittel 
(z. B. Talkum) einreiben. 

8. Türscharniere, Stützen und Gelenke ggf. einfetten. 
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7.2 Innenreinigung 
 
 

 1. Innenraum und Fußboden mit haushaltsüblichen, nicht 
aggressiven Reinigungs- und Pflegemitteln behandeln. 

2. Möbeloberflächen mit feuchtem Tuch abwischen, ggf. 
Möbelpolitur verwenden. 

3. Sitzpolster absaugen oder vorsichtig mit mildem 
Schaumreiniger reinigen. Nicht waschen. 

4. Frischwassertank und Frischwasserleitungen durchspülen 
und desinfizieren, Abwassertank entleeren und reinigen. 

5. Spüle und Kochermulde mit speziellen, nicht scheuernden 
Edelstahlreinigern säubern, Kratzer vermeiden. 

6. Kunststoffteile wie Dusche und Waschbecken schonend mit 
Kunststoffpflege- und -reinigungsmittel behandeln. 

7. Zur Reinigung der 3D-Dickkanten im Möbelbereich dürfen 
keine aggressiven Reiniger, welche Lösungsmittel oder 
alkoholische Substanzen enthalten, verwendet werden. 

 
 

7.3 Aufstelldach (optional) 
 
 

Pflegetipps für das Aufstelldach  Faltenbalg jährlich vor Saisonbeginn mit einer 
handelsüblichen Imprägnierung behandeln. 

 Faltenbalg mehrmals im Jahr gut durchlüften, um stockende 
Feuchtigkeit und Modergeruch zu vermeiden. 

 Aufstelldach niemals in feuchtem oder nassem Zustand, z. B. 
direkt nach einem Regen, einklappen. 

 Dichtgummi an der Dachschale vor dem Winter mit einem 
geeigneten Trennmittel (z. B. Talkum) einreiben, damit der 
Dichtgummi bei Frost nicht an der Karosserie festfrieren 
kann. 

 Dachschale mit GFK-Politur behandeln. 
 Gurtbänder der Dachverriegelung regelmäßig und vor jedem 

Fahrtantritt auf einwandfreien Zustand und Funktion prüfen. 
Angerissene Gurtbänder vor Fahrtbeginn erneuern. 

 Vor längeren Nutzungspausen und vor dem Winter die Bett-
auflage aus dem Aufstelldach entfernen, um Stocknässe und 
Verrottung zu vermeiden. 
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7.4 Stilllegung 
 

  Zur Stilllegung die nachfolgenden Maßnahmen durchführen. 
 Arbeiten zur Winterfestmachung sind mit W gekennzeichnet. 
 Ergänzen Sie diese Liste ggf. nach Ihrem Bedarf. 
 

 

Bauteil Tätigkeit  

Fahrgestell  

 Fahrzeug sicher abstellen und gegen Wegrollen sichern. 
Handbremse nicht anziehen. 

 

Unterboden gründlich reinigen, Rost- und Lackschäden ausbessern.  

Reifenluftdruck prüfen, ggf. auffüllen.  

Wenn möglich, Fahrzeug aufbocken, sonst alle 4 Wochen bewegen, um 
Druckstellen an Reifen und Radlagern zu vermeiden. 

 

Wohnaufbau  

Außen Gesamten Wohnaufbau, insbesondere das Dach, von Ablagerungen wie 
Ästen, Zweigen, Laub, Eis oder Schnee befreien. 

 

Aufbau gründlich reinigen, Rost- und Lackschäden ausbessern.  

Scharniere an Türen und Klappen reinigen, einfetten. W 

Schlösser mit Graphit einstäuben. W 

Dichtgummis mit Talkum einreiben. W 

Innenraum Wenn möglich, Polster aus dem Caravan entfernen und trocken lagern, 
sonst zur besseren Durchlüftung aufstellen. 

W 

Kleidung, Gegenstände des täglichen Bedarfs, Kosmetika, Konserven und 
verderbliche Güter aus Schränken, Stauräumen und Fächern entfernen. 

 

Sämtliche Schränke, Stauräume und Fächer mit einem feuchten Tuch 
reinigen. 

 

Lebensmittel und Getränke aus dem Kühlschrank entfernen. 
Kühlschrank abtauen und reinigen. 
Kühlschranktüren mit Luftspalt arretieren. 

 

Luftentfeuchter aufstellen. W 

Innenraum wiederholt gut durchlüften. W 
  



 

 Bedienungsanleitung und Inspektionsheft  

Pflege 
 

 

2339428  185 
 

Bauteil Tätigkeit  

Elektrische 
Anlage 

Versorgungsbatterie (optional) prüfen, auffüllen, ggf. nachladen.  

Versorgungsbatterie (optional) ausbauen und frostfrei lagern. W 

Kontakte des Verbindungssteckers zum Zugfahrzeug mit Kontaktspray 
einsprühen. 

 

Wasseranlage Frischwassertank entleeren, Tankverschluss öffnen.  

Warm- und Kaltwassersystem entleeren, alle Wasserhähne in Mittelstellung 
öffnen und geöffnet lassen. 

 

In den Wasserleitungen verbliebenes Restwasser mit Druckluft 
(ölfrei, max. 0,5 bar) herausblasen. 

 

Siphons im Küchen- und Badbereich entleeren. W 

Abwassertank entleeren und reinigen.  

Sanitäranlage Toilettenspülung betätigen.  

Fäkalientank entleeren und reinigen.  

Heizung Wasser aus dem Boiler entfernen. Dazu Ablassventil öffnen.  

Gasversorgung Gasflaschenventile schließen und Gasflaschen aus dem Gasflaschenkasten 
herausnehmen. 

 

Schnellschlussventile schließen.  
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8 Instandhaltung 
 

Allgemeines Zur Instandhaltung gehören die Inspektion, Wartung und 
Instandsetzung. 
In den nachstehenden Abschnitten sind die Wartungsarbeiten 
beschrieben, die für einen optimalen und störungsfreien Betrieb 
des Fahrzeugs erforderlich sind. 
 Sofern bei den regelmäßigen Kontrollen erhöhte Abnutzung 

an einzelnen Bauteilen festgestellt wird, die erforderlichen 
Wartungsintervalle anhand der tatsächlichen Verschleiß-
erscheinungen verkürzen! 

Neben dieser Betriebsanleitung gelten auch die Anleitungen der 
Einbaugeräte. Die darin enthaltenen Hinweise – insbesondere 
die dort genannten Sicherheitshinweise – unbedingt beachten! 
Bei Fragen zu den Wartungsarbeiten und -intervallen: 
Hersteller kontaktieren (Service-Adresse  Seite 2). 
  
 

 
 

  WARNUNG 

 

Unfall- und Verletzungsgefahr durch 
unsachgemäße Wartung! 
Unsachgemäße Wartung oder Reparatur kann zu 
schweren Unfällen oder Verletzungen führen.  
• Reparaturen am Fahrzeug/Chassis, an der 

elektrischen Anlage sowie an Gasversorgung und 
Gasverbrauchern nur durch autorisiertes 
Fachpersonal durchführen lassen. 
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8.1 Inspektion und Wartung 
 

Inspektion und Wartung dienen dazu, Ist-Zustände zu erfassen 
und Soll-Zustände wiederherzustellen. Sie werden in Abhängigkeit 
von der Kilometerleistung oder der Zeit, beginnend mit der 
Übernahme bzw. der Erstzulassung, fällig. 

 

 
 

8.1.1 In Abhängigkeit von der Laufleistung/der Zeit 
 

Intervall Bauteil durchzuführende Maßnahme 

nach 50 km Rad Radmuttern nachziehen 

nach 500 km ALKO-Achse: bei sich nicht 
selbständig nachstellender 
Bremse (optional) 

Bremsanlage kontrollieren, ggf. einstellen 

nach 
5 000 km 
oder nach 
12 Monaten 

ALKO-Achse: bei sich nicht 
selbständig nachstellender 
Bremse 

Bremsanlage kontrollieren, ggf. einstellen 

ALKO-Achse: AAA Premium 
Brake (optional) 

Bremsanlage kontrollieren 

nach 
10 000 km 
oder nach 
24 Monaten 

ALKO-Achse: bei sich nicht 
selbständig nachstellender 
Bremse 

Wartung der Bremsanlage 

ALKO-Achse: AAA Premium 
Brake (optional) 

Wartung der Bremsanlage 

nach 
15 000 km 
oder nach 
36 Monaten 

ALKO-Achse: bei sich nicht 
selbständig nachstellender 
Bremse (optional) 

Bremsanlage kontrollieren, ggf. einstellen 

ALKO-Achse: AAA Premium 
Brake (optional) 

Bremsanlage kontrollieren 

nach 
20 000 km 
oder nach 
48 Monaten 

ALKO-Achse: bei sich nicht 
selbständig nachstellender 
Bremse (optional) 

Wartung der Bremsanlage 

ALKO-Achse: AAA Premium 
Brake (optional) 

Wartung der Bremsanlage 

 
 

  HINWEIS 

 

Danach die angegebenen Maßnahmen abwechselnd 
alle 5 000 km oder alle 12 Monate weiter durchführen. 
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8.1.2 Festes Zeitintervall 
 

Intervall Bauteil durchzuführende Maßnahme 

monatlich Reifen Luftdruck prüfen 

Frischwasserk, 
Grauwassertank und 
Frischwasseranlage 

Reinigen und entkalken 

halbjährlich 
(z. B. im 
Frühjahr und 
im Herbst) 

Testschalter für FI-Schutz Taste drücken, Funktionskontrolle 

Anti-Schlingerkupplung: 
Verschleißanzeige der 
Stabilisierungseinrichtung 

Überprüfen. Bei Erreichen der Verschleißgrenze Reib-
elemente der Stabilisierungseinrichtung austauschen. 

jährlich 
(jedes 
Frühjahr) 

Gesamtes Fahrzeug Dichtheitsprüfung 

Stützen: Gewindestangen Fetten 

Türen, Serviceklappen Scharniere fetten 

Elektrische Anlage Funktionskontrolle 

Stützrad: Spindel Fetten 

alle 2 Jahre Gesamtes Fahrzeug Fahrzeug-Hauptuntersuchung 

Gasanlage Gasprüfung gemäß G 607 

ALDE-Warmwasserheizung 
(optional) 

Austausch des Glykol-Wassergemisches 
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8.2 Reifen und Räder 
 

Allgemeines 
  

 WARNUNG 

 

Lebensgefahr durch falschen Reifendruck! 
Falscher Reifendruck verursacht übermäßigen 
Verschleiß und kann zur Beschädigung der Reifen 
und in der Folge auch zum Platzen der Reifen führen. 
• Regelmäßig vor der Fahrt oder im Abstand von 

2 Wochen den Reifendruck am kalten Reifen 
prüfen. 

 
 Am Fahrzeug sind schlauchlose Reifen montiert. Nie 

Schläuche in diese Reifen montieren. 
 Bei Verwendung von Alufelgen dürfen keine Schneeketten 

benutzt werden. 
 Bei einer Reifenpanne das Gespann an den rechten 

Fahrbahnrand fahren. Das Gespann mit einem Warndreieck 
absichern. Warnblinkanlage einschalten. 

 Bei Fahrzeugen mit Tandem-Achse kann es systembedingt 
zu erhöhtem Reifenverschleiß kommen. 

 Reifen dürfen nicht älter als 6 Jahre sein, weil das Material mit 
der Zeit brüchig wird. Die vierstellige DOT-Nummer auf der 
Reifenflanke gibt das Herstellungsdatum an. Die ersten 
beiden Ziffern bezeichnen die Woche, die letzten beiden 
Ziffern das Herstellungsjahr. 

 Reifen regelmäßig (alle 14 Tage) auf gleichmäßige 
Profilabnutzung, Profiltiefe und äußere Beschädigung prüfen. 

 Die vom Gesetzgeber vorgeschriebene Mindestprofiltiefe 
beachten. 

 Immer Reifen gleicher Bauart, gleichen Fabrikates und 
gleicher Ausführung (Sommerreifen oder Winterreifen) 
verwenden. 

 Neue Reifen auf einer Strecke von ca. 100 km mit mäßiger 
Geschwindigkeit einfahren, da erst dann die volle Haftung 
gegeben ist. 
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Abb. 217: Radmuttern oder Radschrauben 
über Kreuz anziehen 

 Radmuttern oder Radschrauben regelmäßig auf festen Sitz 
prüfen. Radmuttern oder Radschrauben eines ausgewech-
selten Rades nach 50 km über Kreuz nachziehen (Abb. 217).  

 Anziehdrehmoment siehe Abschnitt „Anziehdrehmoment“. 
 Wenn neue oder neu lackierte Felgen verwendet werden, die 

Radmuttern oder Radschrauben zusätzlich nach ca. 1000 bis 
5000 km nachziehen. 

 Bei Stilllegung oder längeren Standzeiten Druckstellen an 
Reifen und Radlagern verhindern. Das Fahrzeug so 
aufbocken, dass die Räder entlastet sind, oder das Fahrzeug 
alle 4 Wochen so bewegen, dass sich die Stellung der Räder 
ändert 

 

 
 

Reifenauswahl 
 
 

 WARNUNG 

 

Lebensgefahr durch falsche Reifenwahl! 
Die falsche Reifenwahl kann während der Fahrt zur 
Beschädigung der Reifen und in der Folge auch zum 
Platzen der Reifen führen. 
• Nur zugelassene Reifen für das Fahrzeug 

verwenden. 

 Wenn Reifen montiert werden, die nicht für das Fahrzeug 
zugelassen sind, kann die Betriebserlaubnis für das Fahrzeug 
und damit der Versicherungsschutz erlöschen. Der 
autorisierte Handelspartner oder die Servicestelle berät 
gerne. 

Die für Ihr Fahrzeug freigegebenen Reifengrößen stehen in den 
Fahrzeugpapieren oder sind bei den autorisierten 
Handelspartnern oder den Servicestellen zu erfragen. Jeder 
Reifen muss zu dem Fahrzeug passen, an dem er gefahren 
werden soll. Dies gilt zunächst für seine äußeren Abmessungen 
(Durchmesser, Breite), die durch die genormte 
Größenbezeichnung angegeben werden. Darüber hinaus muss 
der Reifen den Anforderungen des jeweiligen Fahrzeugs 
hinsichtlich Gewicht und Geschwindigkeit entsprechen. 
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 Beim Gewicht wird von der zulässigen maximalen Achslast 
ausgegangen, die auf zwei Reifen verteilt wird (nicht einseitig 
beladen). Die maximale Tragfähigkeit eines Reifens wird durch 
seinen Load-Index (= LI, Tragfähigkeits-Kennzahl) ausgewiesen. 
Die für einen Reifen zulässige Höchstgeschwindigkeit (bei voller 
Tragfähigkeit) wird durch seinen Speed-Index (= GSY, 
Geschwindigkeits-Symbol) angegeben. Load-Index und Speed-
Index zusammen bilden die Betriebskennung eines Reifens. Sie ist 
offizieller Bestandteil der vollständigen, genormten 
Dimensionsbezeichnung, die auf jedem Reifen selbst steht. Diese 
Angaben auf dem Reifen müssen mit denen in den 
Fahrzeugpapieren übereinstimmen. 
 

Bezeichnungen am Reifen 
 
Beispiel: 215/70 R 15C 109/107 Q 

 

Bezeichnung Erklärung 

215 Breite des Reifens in mm 

70 Verhältnis Höhe zu Breite des Reifens in 
Prozent 

R Reifenbauart (R = radial) 

15 Felgendurchmesser in Zoll 

C Commercial (Transporter) 

109 Tragfähigkeits-Kennzahl Einzelbereifung 

107 Tragfähigkeits-Kennzahl Zwillingsbereifung 

Q Geschwindigkeits-Symbol (Q = 160 km/h) 
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Umgang mit Reifen  Bordsteine im stumpfen Winkel überfahren. Der Reifen wird 
sonst unter Umständen an der Flanke geklemmt. Das 
Überfahren des Bordsteins im spitzen Winkel kann zur 
Beschädigung des Reifens und in der Folge zum Platzen des 
Reifens führen. 

 Hochstehende Kanaldeckel langsam überfahren. Der Reifen 
wird sonst unter Umständen geklemmt. Das schnelle 
Überfahren hochstehender Kanaldeckel kann zur 
Beschädigung des Reifens und in der Folge zum Platzen des 
Reifens führen. 

 Stoßdämpfer regelmäßig prüfen lassen. Das Fahren mit 
schlechten Stoßdämpfern führt zu deutlich erhöhtem 
Verschleiß. 

 Blockierbremsungen vermeiden. Bei einer Blockierbremsung 
bekommen die Reifen mehr oder minder starke 
"Bremsplatten". Dies mindert den Fahrkomfort. Die Reifen 
können sogar unbrauchbar werden. 

 Die Reifen nicht mit einem Hochdruckreiniger reinigen. Die 
Reifen können innerhalb weniger Sekunden stark beschädigt 
werden und in der Folge platzen. 
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8.2.1 Radwechsel 
 

Allgemeines Das Ersatzrad (optional) befindet sich im Deichselkasten. Zum 
Radwechsel einen handelsüblichen Scherenwagenheber 
verwenden. 
 

  WARNUNG 

 

Lebensgefahr durch Wegrollen oder 
Herunterstürzen des Fahrzeugs! 
Durch das Wegrollen oder Herabstürzen des 
Fahrzeugs während des Radwechsels können 
schwere Verletzungen hervorgerufen werden. 
• Das Fahrzeug muss auf ebenem, festem und 

rutschsicherem Boden stehen. 
• Vor dem Anheben des Fahrzeugs die 

Feststellbremse fest anziehen. 
• Das Fahrzeug mit Unterlegkeilen auf der 

gegenüberliegenden Seite gegen Wegrollen 
absichern. 

• Das Fahrzeug auf keinen Fall mit den angebauten 
Stützen anheben. 

• Den Wagenheber auf keinen Fall am Aufbau, 
sondern unter der Achse ansetzen. 

• Den Wagenheber niemals überlasten. Die 
maximal zulässige Last ist auf dem Typschild am 
Wagenheber angegeben. 

• Den Wagenheber nur zum kurzzeitigen Anheben 
des Fahrzeugs während des Reifenwechsels 
einsetzen. 

• Es dürfen sich keine Personen unter das 
angehobene Fahrzeug legen. 

• Wenn Alufelgen montiert sind und bei einer 
Reifenpanne ein Stahlersatzrad montiert wird: 
Nicht weiter als notwendig (Autohaus, Kfz-
Werkstatt, Reifenhändler) fahren. Nur mit 
angepasster Geschwindigkeit fahren. Die unter- 
schiedliche Bereifung beeinflusst das 
Fahrverhalten. 
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  Beim Radwechsel nicht das Gewinde des Gewindebolzens 
beschädigen. 

 Radmuttern oder Radschrauben über Kreuz anziehen. 
 Wenn auf andere Felgen (z. B. Alufelgen oder Räder mit 

Winterbereifung) umgerüstet wird, die dazugehörigen 
Radschrauben mit der richtigen Länge und Kalottenform 
verwenden. Der Festsitz der Räder und die Funktion der 
Bremsanlage hängen davon ab. 

 Felgen und Reifen, die nicht für das Fahrzeug zugelassen 
sind, können die Verkehrssicherheit beeinträchtigen. 

 Das Fahrzeug gemäß den nationalen Vorschriften, z. B. mit 
Warndreieck, absichern. 

 Vor dem Radwechsel die Felgengröße und die Reifengröße, 
die Reifentragfähigkeit und den Geschwindigkeitsindex auf 
dem Reifen prüfen. Nur die in den Fahrzeugpapieren 
angegebenen Felgengrößen und Reifengrößen verwenden. 

 

 
Anziehdrehmoment 

 

Felge Anziehdrehmoment [Nm] 

Stahlfelge 90 

Alufelge 120 
 
 

 
Vorbereitung 

 

  

Abb. 218: Stützrad sichern Abb. 219: Fahrzeug sichern 
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 Angekuppelten Caravan vorbereiten 
 Bei Anhängerkupplungen mit Stabilisierungseinrichtung die 

Stabilisierungseinrichtung lösen. Die Reibebeläge werden 
sonst zu stark belastet. 

 Die Feststellbremse des Zugfahrzeugs anziehen und den 
ersten Gang oder den Rückwärtsgang einlegen. 

 
Abgekuppelten Caravan vorbereiten 
 Fahrzeug auf möglichst ebenem und festem Boden parken 
 Feststellbremse anziehen 
 Das Stützrad quer zur Fahrtrichtung stellen und mit 

geeigneten Hilfsmitteln sichern (Abb. 218). 
 

 
 
 
 
 

Wagenheber Beim Wechseln des Rads besteht Verletzungsgefahr.  
Deshalb stets beachten: 
 Die Fußplatte des Wagenhebers muss eben am Boden 

stehen. 
 Den Wagenheber nicht verkanten. 
 Das Einsteckprofil des AL-KO-Wagenhebers (optional) immer 

bis zum Anschlag in die Aufnahmetasche einschieben. 
 
 
 

 
 

  

Abb. 220: Wagenheber, 
handelsüblich 

Abb. 221: Wagenheber AL-KO 
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Vorgehensweise 1. Bremsklötze oder ähnliche geeignete Gegenstände am 
gegenüberliegenden Rad unterlegen, um das Fahrzeug zu 
sichern (Abb. 219). 

2. Ersatzrad (optional) aus der Ersatzrad-Halterung lösen. 
3. Bei weichem Untergrund stabile Unterlage unter den 

Wagenheber legen, z. B. Holzbrett. 
4. Wagenheber ansetzen. 
a Handelsübliche Wagenheber: 
 Handelsüblichen Scherenwagenheber (Abb. 220) oder 

Hydraulikwagenheber am Rahmen oder an der Achse 
ansetzen. 

b AL-KO-Wagenheber (optional): 
 Das Einsteckprofil (Abb. 221, Pos 2) des AL-KO-

Wagenhebers bis zum Anschlag in die Aufnahmetasche 
(Abb. 221, Pos 1) einschieben. AL-KO-Wagenheber mit 
einer Hand festhalten und mit der anderen Hand die 
Handkurbel (Abb. 221, Pos 4) im Uhrzeigersinn drehen, bis 
die Fußplatte (Abb. 221, Pos 3) Bodenkontakt hat und eben 
steht. 

5. Radschrauben mit Radschlüssel einige Umdrehungen 
lösen, aber nicht heraus drehen! 

6. Fahrzeug anheben, bis sich das Rad 2 bis 3 cm über dem 
Boden befindet. 

7. Radschrauben herausdrehen und Rad abnehmen. 
8. Ersatzrad (optional) auf Radnabe aufsetzen und ausrichten. 
9. Radschrauben eindrehen und über Kreuz leicht anziehen. 
10. Wagenheber herunterkurbeln und entfernen. 
11. Radschrauben mit Radschlüssel gleichmäßig anziehen. 

 

 
 

Rad wechseln bei Alufelgen  Die Auflageflächen der Räder auf den Bremstrommeln 
müssen sauber und gratlos sein. 

 Die Räder nur mit beigefügten Befestigungsteilen zunächst 
leicht anziehen und auf einwandfreie Auflage und 
Freigängigkeit prüfen, anschließend mit einem 
Drehmomentschlüssel die Radschrauben kreuzweise 
festdrehen. 

 Bei diversen Achsausführungen sind keine Zentrierung 
(Zentrierhilfe), kein Bund und keine Bolzen vorhanden. Es 
muss darauf geachtet werden, dass die Radschrauben 
gleichmäßig über den Lochkreis zentriert werden (kein 
Verkanten). 
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8.2.2 Reifendrucktabelle 
 
 

Reifentyp Technisch zulässige Gesamtmasse [kg] für 
Fahrzeuge mit 

Reifendruck [bar] 

Monoachse Tandemachse 

185/70 R14 LI88 ≤ 900 1800 2,60 

1000 2000 2,80 

1100 2200 2,80 

185 R14C LI102 ≤ 1100  3,30 

1200  3,30 

1300  3,50 

1400  3,80 

1500  4,25 

1600 2800 4,50 

195/65 R14 LI89 ≤ 1000 2000 2,50 

1100 2200 3,00 

195/65 R15 LI91 ≤ 1000 2000 2,50 

1100 2200 2,70 

195/65 R15XL LI95 ≤ 1100 2000 2,50 

1200 2200 2,80 

1300 2500 3,10 

195/70 R14 LI91 ≤ 1000 2000 2,50 

1100 2200 2,70 

195/70 R14XL LI95 ≤ 1100 2000 2,50 

1200 2200 2,80 

1300 2500 3,10 
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Reifentyp Technisch zulässige Gesamtmasse [kg] für 
Fahrzeuge mit 

Reifendruck [bar] 

Monoachse Tandemachse 

195/70 R14XL LI96 ≤ 900 1800 2,50 

1000 2000 2,50 

1100 2200 2,50 

1200  2,70 

1300 2500 3,00 

195 R14C LI106 ≤ 1100  3,00 

1200  3,00 

1300  3,20 

1400  3,40 

1500  3,75 

1600 2800 4,00 

1700  4,50 

1800 3500 4,50 

205/70 R15C LI106 ≤ 1100 2000 3,00 

1200 2200 3,00 

1300 2500 3,20 

1400  3,50 

1500  3,80 

1600 2800 4,00 

1700  4,20 

1800 3500 4,50 
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Reifentyp Technisch zulässige Gesamtmasse [kg] für 
Fahrzeuge mit 

Reifendruck [bar] 

Monoachse Tandemachse 

205 R14C LI109 ≤ 1600  3,70 

1700  4,00 

1800 3500 4,25 

1900  4,50 

215/55 R16XL LI97 ≤ 1100  2,70 

1200  2,70 

1300  3,00 

1400  3,00 

215 R14C LI112 ≤ 1600  3,30 

1700  3,50 

1800 3500 3,80 

1900  4,00 

2000  4,30 

225/70 R15C LI112 ≤ 1100 2000 3,00 

1200 2200 3,00 

1300 2500 3,00 

1400  3,00 

1500  3,00 

1600 2800 3,50 

1700  3,50 

1800 3500 3,70 

1900  4,00 

2000  4,30 
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Reifentyp Technisch zulässige Gesamtmasse [kg] für 
Fahrzeuge mit 

Reifendruck [bar] 

Monoachse Tandemachse 

215/55 R17XL LI98 ≤ 1400  3,20 

215/60 R17C LI109 ≤ 1700  4,00 

1800  4,50 

1900  4,50 

2000  4,75 
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8.3 Wartungsübersicht ALDE-Heizung 
 
 

Datum Wartungstätigkeit Händler / Werkstatt 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 
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Datum Wartungstätigkeit Händler / Werkstatt 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 

   Wechsel Glykol-Wassergemisch 

  Heizungssystem kalt entlüftet 

  Heizungssystem warm entlüftet Stempel / Unterschrift 
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9 Störungen 
 

Allgemeines Dieses Kapitel bietet Hilfestellung bei der Störungssuche und  
-beseitigung. Störungen, deren Ursache und Abhilfe hier nicht 
erläutert sind, müssen durch eine autorisierte Fachwerkstatt 
behoben werden. 
Weitere Hilfen bei Störungen finden Sie auch in den 
Betriebsanleitungen der Einbaugeräte. Wenn die dort 
beschriebenen Maßnahmen zur Störungsbeseitigung nicht zum 
Erfolg führen, wenden Sie sich ebenfalls an eine autorisierte 
Fachwerkstatt. 
 

 

  WARNUNG 

 

Unfall- und Verletzungsgefahr durch 
unsachgemäße Störungsbeseitigung! 
Unsachgemäße Störungsbeseitigung kann zu 
schweren Unfällen und Verletzungen führen.  
• Reparaturen an der elektrischen Anlage sowie an 

Gasversorgung und Gasverbrauchern nur durch 
autorisiertes Fachpersonal durchführen lassen. 

 

 
 

9.1 Wohnaufbau 
 

Störung Ursache Abhilfe 

Außen: 

Scharniere an Eingangstür, Stau- 
und Serviceklappen sind zu 
schwergängig 

Schmierung der Scharniere 
unzureichend 

Scharniere mit säure- und 
harzfreiem Fett nachschmieren 

Innen: 

Scharniere und Gelenke im 
Sanitärbereich, an 
Stauschränken und -fächern sind 
schwergängig 

Schmierung der Scharniere oder 
Gelenke unzureichend 

Scharniere und Gelenke mit 
säure- und harzfreiem Öl 
nachschmieren 
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9.2 Elektrische Anlage 
 
  
 
 
 

  GEFAHR 

 

Lebensgefahr durch elektrischen Strom! 
Das Berühren spannungsführender Teile kann zu 
schweren Gesundheitsschäden oder zum Tod führen. 
• Vor Beginn der Arbeiten elektrische Anlage 

ausschalten und vom Versorgungsnetz trennen.  
• FI-Schutzschalter ausschalten. 

 

 
 

9.2.1 Störungen bei Serienausstattung 
 

Störung Ursache Abhilfe 

Kein 230-V-Netzstrom trotz 
Netzanschluss 

Netzkabel nicht angeschlossen Netzkabel anschließen 

Sicherungsautomat 230 V im 
Caravan hat ausgelöst 

Defekt ermitteln und beseitigen, 
ggf. Fachwerkstatt aufsuchen, 
danach Sicherungsautomat 230 V 
einschalten 

Sicherung 230 V des Stellplatzes 
hat ausgelöst 

Sicherung 230 V am Stellplatz 
vom Platzwart prüfen und 
einschalten lassen 

12-V-Stromversorgung 
funktioniert nicht bei 230-V-
Betrieb 

Sicherungsautomat nicht 
eingeschaltet 

Sicherungsautomaten einschalten 

Sicherungsautomat 230 V hat 
ausgelöst 

Elektrische Anlage durch 
Fachwerkstatt prüfen lassen 

Beleuchtungsanlage funktioniert 
nicht vollständig 

Beleuchtungskörper defekt 
 
 

Beleuchtungskörper ersetzen, 
Spannungs- und Leistungs-
angaben beachten 

Sicherung für Lichtkreis defekt Defekt ermitteln und beseitigen, 
ggf. Fachwerkstatt aufsuchen, 
danach Sicherung ersetzen 
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9.2.2 Störungen Autarkiepaket (optional) 
 

Störung Ursache Abhilfe 

Versorgungsbatterie wird bei 
230-V-Anschluss nicht geladen 

Ladegerät defekt Fachwerkstatt aufsuchen 

Ladestrom-Sicherung defekt Defekt ermitteln und beseitigen, 
ggf. Fachwerkstatt aufsuchen, 
danach Sicherung ersetzen 

12-V-Versorgung funktioniert 
nicht bei 230-V-Betrieb 

230-V-Sicherungsautomat hat 
ausgelöst 

Elektrische Anlage durch 
Fachwerkstatt prüfen lassen 

Trennschalter zur 
Versorgungsbatterie 
ausgeschaltet 

Trennschalter einschalten 

12-V-Versorgung funktioniert 
nicht bei 12-V-Batteriebetrieb 

Sicherungsautomat 
ausgeschaltet 

Sicherungsautomaten einschalten 

Versorgungsbatterie entladen Versorgungsbatterie aufladen 

Ladestrom-Sicherung defekt Defekt ermitteln und beseitigen, 
ggf. Fachwerkstatt aufsuchen, 
danach Sicherung ersetzen 

Trennschalter zur 
Versorgungsbatterie 
ausgeschaltet 

Trennschalter einschalten 

Ladegerät defekt Fachwerkstatt aufsuchen 

Versorgungsbatterie wird 
während der Fahrt nicht geladen 

Ladegerät defekt Fachwerkstatt aufsuchen 

Keine Spannung an der 
Versorgungsbatterie 

Versorgungsbatterie entladen 
  

Versorgungsbatterie sofort auf-
laden, Tiefentladung vermeiden 
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9.2.3 Leuchtmittel wechseln 
 

  GEFAHR 

 

Lebensgefahr durch elektrischen Strom! 
Bei Arbeiten an der elektrischen Anlage besteht die 
Gefahr eines elektrischen Schlags, der zu schweren 
Verletzungen bis hin zum Tod führen kann. 
• Reparaturarbeiten an der elektrischen Anlage nur 

von Fachpersonal ausführen lassen. 
• Defekte Sicherungen nur auswechseln, nachdem 

die Fehlerursache beseitigt wurde. 
 

 
 

Leuchtmittelwechsel Der Leuchtmittelwechsel ist einfach. Je nach Bauart: 
1. Äußere Verkleidung mit Vorsicht öffnen und abnehmen. 
2. Verbrauchtes Leuchtmittel aus der Fassung nehmen und 

gegen neues Leuchtmittel ersetzen. 
3. Äußere Verkleidung mit Vorsicht ansetzen und schließen. 
 Bei Defekten an den Beleuchtungseinrichtungen, die nicht 

selbst behoben werden können, Kundendienst aufsuchen! 
 

 

LED-Leuchtmittel wechseln 

 
Abb. 222: LED-Leuchtmittel wechseln 

1. Äußere Verkleidung mit Vorsicht öffnen und abnehmen. 
2. Verbrauchtes Leuchtmittel aus der Fassung nehmen. 
3. Die Kontakte des neuen LED-Leuchtmittels ggf. auf eine 

Länge von 10-15 mm kürzen und einsetzen. 
4. Äußere Verkleidung mit Vorsicht ansetzen und schließen. 
 Bei Defekten an den Beleuchtungseinrichtungen, die nicht 

selbst behoben werden können, Kundendienst aufsuchen! 
 ACHTUNG 

 

Brandgefahr durch falsche Leuchtmittel! 
Bei Verwendung von Halogenglühlampen kann die 
Leuchte überhitzen und dadurch ein Brand ausgelöst 
werden. 
• LED-Leuchtmittel nur durch Leuchtmittel gleichen 

Typs ersetzen. 
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Leuchtmittel der Heckbeleuchtung wechseln 
 

 
Abb. 223: Heckbeleuchtungsträger  

1. Chromspange (A) von der Heckleuchte nach hinten 
abziehen. 

 
Abb. 224: Heckleuchte abnehmen 

2. Die Schrauben (1) der Heckleuchte mit einem 
Schraubendreher herausdrehen. 

3. Heckleuchte vorsichtig schwenken. 

 
Abb. 225: Heckleuchte (Rückseite) 

4. Leuchtmittelfassung (2) abnehmen. Dazu den 
Bajonettverschluss bis in Nullstellung zurückdrehen und die 
Leuchtmittelfassung abziehen. 

5. Leuchtmittel wechseln. 
6. Leuchtmittelfassung (2) in die Heckleuchte einsetzen. Dazu 

den Bajonettverschluss in Nullstellung aufsetzen, 
andrücken und bis zum Anschlag verdrehen. 

 
Abb. 226: Heckleuchte anbringen 

7. Heckleuchte vorsichtig einsetzen. 
8. Die Schrauben (1) der Heckleuchte mit einem 

Schraubendreher hereindrehen. 
9. Chromspange einsetzen. 
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9.2.4 Rauchmelderbatterie wechseln 
 

Der Rauchmelder ist mit einer 9-V-Blockbatterie ausgestattet. Zur 
Erhaltung seiner Funktionsfähigkeit muss die Blockbatterie 
regelmäßig, spätestens bei Ertönen des Hinweissignals erneuert 
werden. 
 Sicherheits- und Bedienungshinweise in beiliegender 

Hersteller-Betriebsanleitung beachten! 
 

 
Abb. 227: Gehäuse abnehmen 

1. Das Gehäuse des Rauchmelders mit Vorsicht so weit 
(ca. 15°) gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis es sich von 
der Halterung abnehmen lässt. 

 

 
 

 
Abb. 228: Blockbatterie austauschen 

2. Verbrauchte Blockbatterie herausnehmen und vom 
Kontaktgesteck trennen. 

3. Frische Blockbatterie mit dem Kontaktgesteck verbinden. 
Das Kontaktgesteck muss dabei auf den Polen der 
Blockbatterie einrasten. 

4. Angeschlossene neue Blockbatterie in das Batteriefach des 
Rauchmelders einlegen. 

 

 
 

 
Abb. 229: Gehäuse ansetzen 

5. Gehäuse des Rauchmelders mit dem Spalt (1) an der Mar-
kierung (2) ansetzen und fest auf die Halterung aufdrücken. 

6. Gehäuse mit Vorsicht so weit im Uhrzeigersinn (ca. 15°) 
drehen, bis das Gehäuse in die Halterung einrastet. 
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9.3 Gasversorgung 
 
 

  WARNUNG 

 

Verletzungsgefahr durch ausströmendes Gas! 
Ausströmendes Gas kann explodieren. 
• Reparaturarbeiten grundsätzlich von autorisiertem 

Gas-Fachpersonal ausführen lassen. 
• Bei Gasgeruch: 

– Gasversorgung sofort absperren.  
– Keine elektrischen Geräte betätigen 
– Feuer und Zündquellen fernhalten. 

• Nicht rauchen. 
 

 
 
  
 
 
 

Störung Ursache  Abhilfe 

Gasgeruch oder hoher 
Gasverbrauch 

Gasversorgung undicht Gasversorgung von Fachbetrieb 
überprüfen und instand setzen 
lassen 

Gasgerät arbeitet nicht Schnellschlussventil geschlossen Schnellschlussventil öffnen 

Gasflaschenventil geschlossen Gasflaschenventil öffnen 

Außentemperatur für 
Campinggas zu niedrig 

Bei niedrigen Außentemperaturen 
nur Propangas verwenden 

Gasgerät defekt Fachwerkstatt aufsuchen 
 

 

9.4 Kochstelle 
 
 

Störung Ursache Abhilfe 

Keine Flamme beim Zünden Gasflaschenventil oder Schnell-
schlussventil geschlossen 

Gasflaschenventil oder Schnell-
schlussventil öffnen 

Gasflasche leer Gasflasche tauschen 

Flamme erlischt sofort nach 
Loslassen des Reglers 

Anheizzeit zu kurz Drehknopf nach Zündung ca. 10 s 
gedrückt halten 

Zündsicherung defekt Fachwerkstatt aufsuchen 

Flamme erlischt beim 
Kleinstellen 

Zündsicherungsfühler defekt Fachwerkstatt aufsuchen 
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9.5 Heizung und Warmwasser 
 
 

9.5.1 Störungen TRUMA-Heizung 
 

Störung Ursache Abhilfe 

Rote Kontrollleuchte "Störung" 
leuchtet 

Gasmangel Gasflaschenventil und 
Schnellschlussventil öffnen 

Volle Gasflasche anschließen 

Luft im Gasleitungssystem Heizung ausschalten und erneut 
einschalten. Nach zwei Zünd-
versuchen 10 Minuten warten, 
dann erneut einschalten 

Grüne Kontrollleuchte leuchtet 
nicht 

Sicherung defekt Defekt ermitteln und beseitigen, 
ggf. Fachwerkstatt aufsuchen, 
danach Sicherung ersetzen 

Lüfterrad der Gasheizung läuft 
laut oder ungleichmäßig 

Lüfterrad verschmutzt Fachwerkstatt aufsuchen 
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9.5.2 Störungen ALDE-Heizung 
 

Störung Ursache Abhilfe 

Batterie niedrig Batteriespannung im Fahrzeug 
unter 10,5 V (Heizung schaltet 
ab) 

Batterie aufladen (Automatische 
Rückstellung, wenn die Spannung 
wieder über 11 V beträgt) 

Ventilatorausfall Falsche Lüftergeschwindigkeit Automatische Rückstellung nach 
5 Minuten 

Gasausfall Keine Gasversorgung Abschalten und Neustarten der 
Heizung, ggf. Fachwerkstatt 
aufsuchen 

Überhitzung rot Auslösung durch 
Übertemperaturschutz (rotes 
Kabel) 

12-V-Stromversorgung 
unterbrechen und wieder 
anschließen 

Überhitzung blau Auslösung durch 
Übertemperaturschutz (blaues 
Kabel) 

12-V-Stromversorgung 
unterbrechen und wieder 
anschließen 

Fenster geöffnet Bei geöffnetem Fenster 
unterbricht die Heizung die 
Gaszufuhr (Elektroheizung läuft 
weiter) 

Fenster schließen 

Anschlussausfall Verbindungsfehler zwischen 
Heizung und Schaltpaneel 

Hauptspannung zur Heizung 
ausschalten und wieder 
einschalten, ggf. Fachwerkstatt 
aufsuchen 

Paneelausfall 1 Paneelfehler Fachwerkstatt aufsuchen 

Paneelausfall 2 Paneelfehler Fachwerkstatt aufsuchen 
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9.6 Kühlschrank 
 
 

Störung Ursache Abhilfe 

Kühlschrank schaltet nicht ein: 

bei 230-V-Netzbetrieb Sicherungsautomat hat 
ausgelöst 

Defekt ermitteln und beseitigen, 
ggf. Fachwerkstatt aufsuchen, 
danach Sicherungsautomaten 
einschalten. 

230-V-Betriebsspannung zu 
gering 

230-V-Anlage von Fachwerkstatt 
überprüfen lassen 

bei 12-V-Betrieb 12-V-Stromversorgung vom 
Zugfahrzeug funktioniert nicht 

Zuleitungen, z. B Kupplungs-
stecker auf Schäden oder 
Kontaktprobleme überprüfen 

12-V-Betriebsspannung zu 
gering 

12-V-Anlage von Fachwerkstatt 
überprüfen lassen 

Batterie leer Batterie tauschen 

bei Gasbetrieb Gasmangel Gasflaschenventil und Schnell-
schlussventil öffnen 

Volle Gasflasche anschließen 
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9.7 Frisch- und Abwasseranlage 
 
 

Störung Ursache Abhilfe 

Leckwasser im Fahrzeug Frisch- oder Abwassersystem 
undicht 

Undichte Stelle suchen, Leckage 
beseitigen 

Kein Frischwasser Frischwassertank leer Frischwassertank auffüllen 

Sicherung der Wasserpumpe 
defekt 

Defekt ermitteln und beseitigen, 
ggf. Fachwerkstatt aufsuchen, 
danach Sicherung ersetzen 

Filter der Wasserpumpe verstopft Filter reinigen oder tauschen 

Wasserpumpe defekt Wasserpumpe austauschen 

12-V-Versorgung defekt Fachwerkstatt aufsuchen 

Trübungen, Geschmacks- und/ 
oder Geruchsveränderungen im 
Frischwasser 
Ablagerungen im Frischwasser-
tank oder in den Leitungen 

Verschmutztes Frischwasser 
eingefüllt 

Wassersystem mechanisch und 
chemisch reinigen, desinfizieren 
und mit Trinkwasser kräftig spülen 

Rückstände im Tank oder 
Frischwassersystem 

Mikrobiologische Ablagerungen 
im Frischwassersystem 

Verweildauer des unbehandelten 
Frischwassers zu lange 

Kein Toilettenspülwasser Frischwassertank leer Frischwassertank auffüllen 

Falsche Anzeige des Füllstands 
im Frischwassertank 

Füllstandssensor im Frisch-
wassertank verschmutzt 

Füllstandssensor reinigen,  
ggf. von Fachwerkstatt 
auswechseln lassen 

Füllstandssensor defekt 

Wasser in Dusche, 
Waschbecken oder Spülbecken 
läuft nicht ab 

Siphon verstopft Siphon reinigen 
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10 Dichtheitsgarantie 
 

10.1 Garantieurkunde 
 
 

 Die Garantieurkunde zu Ihrem Fahrzeug ist Ihnen bei der 
Fahrzeugübergabe von Ihrem Vertragshändler auszuhändigen. 
Die Garantie ist nur wirksam, wenn die Garantieurkunde vom 
Käufer und vom Vertragshändler unterzeichnet ist. 
 Bewahren Sie die Garantieurkunde sorgfältig auf! 

 

 
 

10.2 Garantiebestimmungen 
4 

1. Die Firma LMC räumt dem Käufer des Fahrzeuges eine 
Dichtheitsgarantie von 6 Jahren ab Modelljahr 2014, bei 
Sonderausstattung Long Life Technology (Serie ab Modelljahr 
2015) sogar 12 Jahren - maximal jedoch bis zu einer 
Gesamtlaufleistung von 120.000 km - darauf ein, dass das 
von ihr gebaute Fahrzeug so abgedichtet ist, dass bei einer 
üblichen Beanspruchung keine Nässe von außen nach innen 
(Innenraum) dringt. Der Nachweis, dass an dem Fahrzeug 
eine Undichtigkeit vorliegt, obliegt dem Käufer. 
Garantieansprüche des Käufers bestehen dann nicht, wenn 
die Undichtigkeiten auf eine unsachgemäße Handhabung des 
Fahrzeuges oder auf nicht ordnungsgemäß reparierte 
Schäden zurückzuführen sind. Von der Garantie 
ausgenommen sind Schäden, die durch Naturgewalten (z. B. 
Hochwasser, Hagel etc.) verursacht werden. 

2. Bei Nachweis einer Undichtigkeit des Fahrzeuges verpflichtet 
sich die Firma LMC im Rahmen dieser Garantiebedingungen 
zur Nachbesserung der betroffenen Fahrzeugteile durch 
kostenlose Instandsetzung oder Austausch der Teile, je 
nachdem was zur unmittelbaren Schadensbeseitigung 
erforderlich ist. Die Arbeiten haben durch die Firma LMC oder 
durch eine autorisierte LMC-Vertragswerkstatt nach den 
Richtlinien der Firma LMC zu erfolgen. Darüber hinaus 
besteht kein Anspruch auf Schadenersatz oder auf 
Beseitigung von Mangelfolgeschäden, es sei denn, der 
Schaden sei von der Firma LMC grob fahrlässig oder 
vorsätzlich herbeigeführt worden. 

3. Die Garantie beginnt mit dem Tage der Erstzulassung oder 
Übergabe des Fahrzeuges an den Käufer, spätestens jedoch 
ein Jahr nach Auslieferung des Fahrzeuges an den Händler. 
Sie gilt für die Dauer der Gebrauchsfähigkeit des Fahrzeuges, 
längstens jedoch 6 Jahre ab Modelljahr 2014, bei 
Sonderausstattung Long Life Technology (Serie ab Modelljahr 
2015) 12 Jahre und bis zu einer maximalen 
Gesamtlaufleistung von 120.000 km. Durch einen 
Eigentumswechsel am Kaufgegenstand werden Garantie-
verpflichtungen nicht berührt. Die Garantie erlischt, wenn die 
nach Ziffer 4. erforderlichen Jahresinspektionen nicht 
durchgeführt wurden. Die Durchführung von Garantiearbeiten 
verlängert die Garantiezeit als solches nicht. 
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4. Voraussetzung für den Eintritt der Garantie ist, dass das 
Fahrzeug jährlich einer autorisierten LMC-Vertragswerkstatt 
zur Durchführung einer Dichtheitsinspektion vorgeführt wird. 
Diese Inspektion hat jährlich innerhalb des 11. bis 13. Monats 
nach dem Jahrestag der Erstzulassung bzw. Übergabe zu 
erfolgen. Ansprüche des Käufers aus dieser Garantie 
bestehen nur dann, wenn die Durchführung der 
Jahresinspektion durch eine autorisierte LMC-
Vertragswerkstatt ordnungsgemäß nachgewiesen wurde. 
Hierzu gehört ein vom LMC-Vertragshändler ausgefüllter 
Inspektionsnachweis mit einer Autorisierung der Fa. LMC 
(Inspektionsmarkennummer). 

5. Das Auftreten von Undichtigkeit oder auf Undichtigkeit 
hindeutende Feuchtigkeit ist vom Eigentümer innerhalb von 
15 Tagen an die Firma LMC oder an einen LMC-
Vertragshändler schriftlich zu melden. Der Meldung ist die 
Garantieurkunde beizufügen.  

6. Bei nicht rechtzeitiger Meldung der Undichtigkeit besteht kein 
Anspruch aus dieser Garantie. Ansprüche aus dieser Garantie 
bestehen ferner dann nicht, wenn etwa bei den Inspektionen 
festgestellte Beschädigungen der Außenhaut des Fahrzeuges 
nicht unverzüglich durch den Käufer beseitigt werden. 

7. Art und Umfang der Beseitigung der Undichtigkeiten liegt 
allein im Ermessen der Firma LMC bzw. deren 
Vertragshändler. 

8. Die Dichtheitsinspektionen sind kostenpflichtig. Die Kosten 
der Inspektionen sind vom Käufer zu tragen. 

9. Keinerlei Ansprüche aus Garantie- oder Sachmängelhaftung 
bestehen gegenüber der Firma LMC bei natürlichem 
Verschleiß und Schäden, die durch Überbeanspruchung, 
unsachgemäßer Behandlung oder unzulässige Änderungen 
am Fahrzeug entstanden sind. 
Garantieansprüche und Sachmängelansprüche sind auch 
dann ausgeschlossen, wenn am Fahrzeug Schäden 
entstehen, die auf den Ein- oder Anbau nicht von LMC 
freigegebener Teile und Zubehör oder auf die Nichtbeachtung 
der Reparatur- und Wartungsvorschriften des Herstellers 
zurückzuführen sind. 

10. Als Gerichtsstand wird, soweit gesetzlich zulässig, 
Sassenberg vereinbart. 
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10.3 Inspektionsplan und Inspektionsnachweise 
 

Nachweisführung  HINWEIS 

 

Die jährlichen Dichtheitsprüfungen sind Voraus-
setzung für die Dichtheitsgarantie auf den 
Wohnaufbau. 
Der Inspektionsnachweis muss durch Ihren 
Fachhändler unbedingt nach jeder erfolgten Prüfung 
vollständig ausgefüllt, ins Online-System eingepflegt 
und für Sie ausgedruckt werden. 
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10.3.1 Übersicht zum Prüfumfang der Dichtheitsprüfung 
 
 

 
 

Sichtkontrollen innen  

Eingangsbereich  

Bugwand incl. Anschlüsse an Bodenplatte 
und Seitenwände 

 

Heckwand incl. Anschlüsse an Bodenplatte 
und Seitenwände 

 

Seitenwand links incl. Anschlüsse an 
Bodenplatte und Seitenwände 

 

Seitenwand rechts incl. Anschlüsse an 
Bodenplatte und Seitenwände 

 

Radkasten links und rechts  

Dachausschnitte  
 

Sichtkontrollen außen  

Außenbleche  

Kantenabdichtungen  

Unterboden  

Beschädigungen der Außenhaut  
  

 
 

Messungen Messwerte bis 20 % gelten als normal. Bei Messwerten über 20 % 
prüfen, ob es sich um Kondenswasseransammlung handelt 

Messung Messwert 

Messungen des Fußbodens an den 
Anschlussstellen Bug/Heck/Seite 

 

Messungen im Innenraum/Wände, Fenster-
ausschnitte, Dachluke, Kabeldurchführung 
usw. 

 

  

 
 

Einsprühen mit Spezialdichtmittel Dichtstellen/-kanten  

Radkästen  

Ausschnittkanten in Fußbodenplatten  

Plattenstöße  

Installationsöffnungen am Unterboden  
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11 Anhang 
 

Pflege der Materialien im Innen- und Außenbereich 

Reiniger für den 
Außenbereich Material Eigenschaften geeignet ungeeignet 

Reinigung der 
Lackoberfläche Polyesterlack 

wasserabweisend, 
hart, 
kratzempfindlich,  
UV-empfindlich 

Reiniger für 
lackierte 
Oberflächen im 
Außenbereich 

Aceton, Lösungsmittel, 
Verdünner, 
Scheuermittel 

Reinigung der  
Acrylglasscheiben Acrylglas 

kratzempfindlich, 
weich Acrylglasreiniger 

Aceton, Lösungsmittel, 
Verdünner, 
Scheuermittel,  
Fensterreiniger,  
alkoholische Reiniger 

Reinigung der 
GFK-Formteile 
(Gelcoat) 

eingefärbtes 
Polyesterharz 
oder Epoxidharz 

wasserabweisend, 
weich 
kratzempfindlich,  
UV-empfindlich 

Reiniger/Polituren 
Für GFK 

Aceton, Lösungsmittel, 
Verdünner, 
Scheuermittel 

Reinigung der 
alugerahmten 
Türen und 
Klappen 

eloxiertes oder 
lackiertes 
Aluminium 

kratzempfindlich, 
weich 

milde Reiniger für 
lackierte 
Oberflächen im 
Außenbereich 

aggressive Reiniger für 
den Außenbereich mit 
pH-Werten > 9 

Reinigung der 
Kunststoffteile 

ABS mit PMMA 
(Acryl) 

kratzempfindlich, 
weich 

milde Reiniger für 
Kunststoffe im 
Außenbereich 

aggressive Reiniger für 
den Außenbereich mit 
pH-Werten > 9 
Aceton, Lösungsmittel, 
Verdünner, 
Scheuermittel, 
Fensterreiniger,  
alkoholische Reiniger 

Pflege der 
Dichtgummis EPDM 

kratzempfindlich, 
weich 

milde Reiniger im 
Außenbereich 

aggressive Reiniger für 
den Außenbereich mit 
pH-Werten > 9 
Aceton, Lösungsmittel, 
Verdünner, 
Scheuermittel,  
Fensterreiniger,  
alkoholische Reiniger 
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Reiniger für den 
Innenbereich Material Eigenschaften geeignet ungeeignet 

Bodenbelag PVC, Vinyl weich, abriebfest 
milde Reiniger für 
Kunststoffe 

aggressive 
Reiniger für WC 
oder Fliesen mit  
pH-Werten > 9 
Aceton, 
Lösungsmittel, 
Verdünner, 
Scheuermittel, 
Fensterreiniger,  
alkoholische 
Reiniger, 
Bohnerwachs 

Reiniger für  
Duschwanne, 
Spritzschutz Polysterol 

kratzempfindlich, 
weich 

milde Reiniger für 
Kunststoffe 

aggressive 
Reiniger für WC 
oder Fliesen mit  
pH-Werten > 9 
Aceton, 
Lösungsmittel, 
Verdünner, 
Scheuermittel, 
Fensterreiniger,  
alkoholische 
Reiniger 

Toilette Polypropylen robust, kratzfest 

vom Hersteller der 
Toilette empfohlene 
Reiniger, siehe 
Bedienungsanleitung 

aggressive 
Reiniger für WC 
oder Fliesen mit  
pH-Werten > 9 
Aceton, 
Lösungsmittel, 
Verdünner, 
Scheuermittel, 
Fensterreiniger,  
alkoholische 
Reiniger 

Spüle / Kocher 

eloxiertes 
Stahlblech, 
Edelstahlblech 

fest, abriebfest, 
kratzempfindlich, 
rostfrei 

Geschirrspülmittel, 
Essigreiniger 

Aceton, 
Lösungsmittel, 
Verdünner, 
Fensterreiniger,  
alkoholische 
Reiniger 

Küchenabdeckung, 
Tischplatte 

Hochdruckschicht-
Pressstoffplatte 
(Resopal-HPL) 

robust, kratzfest, 
temperaturbeständig, 
schmutzunempfindlich 

Geschirrspülmittel, 
Essigreiniger 

Aceton, 
Lösungsmittel, 
Verdünner, 
Scheuermittel 
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Reiniger für den 
Innenbereich Material Eigenschaften geeignet ungeeignet 

Möbel 

beschichtetes 
Sperrholz, ggf. 
Echtholz 

weich, nicht 
abriebfest, 
kratzempfindlich 

feuchtes Tuch mit 
Wasser oder einem 
milden Reiniger 

Aceton, 
Lösungsmittel, 
Verdünner, 
Scheuermittel, 
Fensterreiniger,  
alkoholische 
Reiniger 

Polsterstoffe 

Velours, 
Microfaser, 
Webstoffe 

empfindlich, je nach 
Stoffart 

feuchtes Tuch mit 
Wasser oder einem 
milden Reiniger, 
Bürste 

Aceton, 
Lösungsmittel, 
Verdünner, 
Scheuermittel, 
Fensterreiniger,  
alkoholische 
Reiniger 
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12 Index 

A 

Abfälle 31 

Abgaskamin 94 

Abkuppeln 43 

Abwasser 31, 101, 103 

Abwassertank 69 

AGM-Batterie 82 

Akku-Ladevorgang 85 

Akku-Ladezustand 84 

ALDE-Heizung 96, 138 

Anhang 218 

Anhänger 17 

Ankuppeln 41 

Aufstelldach 63, 157, 183 

Außenreinigung 182 

Ausstattung, technische 78 

Ausstellfenster 57, 117 

Verriegelung 58 

Autarkiepaket 83 

B 

Backen 172 

Bad 70 

Badbeleuchtung 156 

Beladung 34 

Beleuchtung einrichten 156 

Bestimmungsgemäße Verwendung 12 

Betriebssicherheit 23 

Brandschutz 15 

D 

Dachhaube 62, 120 

Dachhauben 62 

Dusche 70 

E 

Einführung 7 

Eingangstür 51, 53 

Elektrische Anlage 26, 78 

F 

Fahren 34 

Fahrzeug 

abstellen 22 

beladen 34 

parken 22 

überprüfen 37 

Fahrzeugbegleitpapiere 8 

Fahrzeugkennzeichen 11 

Fäkalientank 55 

Fenster 57 

Fensterschalter 98 

Fernanzeige 92, 115 

Fliegenschutzrollo 60, 62, 118 

Fliegenschutztür (SW) 119 

Frischwasser 101 

ablassen 108 

auffüllen 106 

Einfüllstutzen 101 

Frischwassertank 101 

Tankdeckel 101 

Füllstände 100 

Fußboden temperieren 99 

Fußbodentemperierung 100, 125 

G 

Garantie 214 

Gasdruckregler 114 

Gasflaschen 

Ein-Flaschen-Betrieb 115 

umschalten 115 

Gasheizung 93, 121 

Batteriewechsel 124 

Heizverkleidung abnehmen 124 

Heizverkleidung schließen 124 

Reinigung 125 

Gaskasten 90 
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Gaskocher 72 

Gasversorgung 23, 89, 90, 91 

Grillen 172 

H 

Hängeschränke 75 

Heckbeleuchtung 207 

Heckgarage/Heckstauraum 55 

Heizen 121 

Heizung 93, 96 

I 
Innenbeleuchtung 86 

Innenreinigung 183 

Inspektion 187 

Inspektionsnachweis 216 

Inspektionsplan 216 

Instandhaltung 186 

K 

Klappenfeststeller 53 

Klappenschlösser 55 

Klappkonsole als Bettverlängerung 152 

Klappkonsole zur Verlängerung der 
Küchenarbeitsplatte 171 

Klimaanlage 61 

Kombirollo 60, 118 

Konvektor 98 

Küche 72 

Oberschrank 75 

Unterschrank 72 

Küchenbereich 165 

Küchenfenster 59 

Küchenlicht 156 

Kühlschrank 175 

Kuppeln 38 

L 

LED 206 

LED-Anzeigen 67 

LED-Schalter 67 

LED-Strahler versetzen 156 

Leuchtmittel wechseln 206 

Leuchtmittelwechsel 206 

Lichtschalter 66 

Lüften 116 

M 

Multifunktionsschalter 66 

N 

Netzanschluss 106 

Niederdruckregler 90 

P 

Parken 46 

Pflege 181 

Polster umrüsten 153 

R 

Räder 18, 189 

Radwechsel 193 

Rauchmelder 68, 208 

Raumthermostat 123 

Reifen 18, 189 

Reifendrucktabelle 197 

Reisegeschirr 72 

Reiseliste 36 

Reisen und Parken 45 

S 

Sanitär 69 

Sanitärbereich 69, 161 

Sanitäre Anlage 29 

Sauberkeit 31 

Schiebefenster 59, 117 

Schlafen 149 

Schlüssel 11, 51 

Sicherheit 12 

Allgemeine Anforderungen 14 

Anhängerbetrieb 17 

Brandschutz 15 

Bremsen 18 

Elektrik 26 

Fahrzeugausstattung 19 
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Gasgeräte 24 

Gasversorgung 23 

Maße und Gewicht 16 

Nach der Fahrt 22 

Sanitäranlage 29 

Vor der Fahrt 21 

Während der Fahrt 22 

Sicherheits- und Warnhinweise 9 

Sitzen 149 

Sitzgruppe 69 

Spüle 72 

Stabilisierungssystem 44 

Stauraum 74 

Hängeschränke 75 

Küche 72, 75 

Spiegelschrank 76 

Unterbett 74 

Waschbeckenschrank 76 

Steckdosen 88 

Stilllegung 184 

Störungen 203 

Autarkiepaket (SW) 205 

Elektroanlage 204 

Frisch- und Abwasser 213 

Gasversorgung 209 

Heizen, Warmwasser 210 

Kochstelle 209 

Kühlschrank 212 

Leuchtmittel 206 

Stützen aus- und einfahren 48 

Symbolerklärung 9 

System Information Unit 89 

T 

Technische Ausstattung 78 

Technische Daten 32 

Technische Dokumentation 8 

Toilette 71 

Toilettenchemie 31 

Toilettenspülung 161, 163 

Traglasten 33 

TRUMA-Combi-Heizung 95, 105 

TRUMA-Heizung 93, 121 

Türschloss 55 

TV-Halterung 77 

Typenschild 33 

U 

Übersicht 50 

Umweltschutz 10, 31 

Urlaubsliste 36 

V 

Verantwortung des Fahrzeughalters 13 

Verdunklungsrollo 60, 62, 118 

Verkehrssicherheit 16 

Versorgungsbatterie 81 

Vorzeltbefestigung 65 

Vorzeltleuchte 87 

W 

Wandabgaskamin 97 

Warmluftdüse 94, 125 

Warmwasserbereitung 69, 103, 145 

Warmwasserboiler 55 

Wartung 187 

Wartungsklappe 55 

Waschbecken 69 

Wasserablassventil 104 

Wohnaufbau 32, 51, 203 

Wohneinrichtungen 69 

Wohnen 106 

Z 

Zuladung 20, 34 

Zulassung 11 

Zwangsbelüftung 62 
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